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Kapitel 1

Es war präzise 17.00, als Counselor Deanna Troi beschloss, dass
sie verrückt wurde. Zu diesem Zeitpunkt hatte sie gerade das Ende
eines vollkommen entsetzlichen Arbeitstages erreicht. Als sie die
Tür zu ihren Quartieren öffnete, wollte sie nur etwas Frieden
finden.



Stattdessen fand sie eine beinahe dreieckige Figur von einem
eindrucksvoll tiefen und wunderschönen Violett, welche etwa fünf
Fuß über dem Boden in der wie üblich frischen und gut balancierten
Luft ihres Raumes hing. Sie blieb stehen und starrte für einen
Augenblick, dann schloss sie ihre Augen und schüttelte den Kopf, in
der Hoffnung, dass dies die Vision verschwinden lassen würde.



Es funktionierte.



Aber genau um jenen Bruchteil zu langsam, der alle Hoffnung
zerstörte, dass die Müdigkeit ihr einen Streich gespielt haben
könne.



„Computer!“ Etwas sagte ihr, dass alles in Ordnung wäre,
solange der Computer keine Veränderungen bemerkte. „Ist hier … ist
hier irgendetwas in diesem Raum außer mir und dem üblichen
Mobiliar?“



„Präzisieren Sie ihre Frage“, antwortete die wunderbar
beruhigende, warme Stimme des Schiffscomputers.



Troi seufzte und beschloss, dass nichts am Ende eines durch
und durch lausigen Tages passieren würde, was nicht durch einen
tiefen Schlaf und vielleicht eine schöne Dusche zu beheben war. Das
Schicksal war einfach nicht derart grausam.



„Vergiss die Anfrage“, sagte sie, „Ich werde nur verrückt.“



Sie durchquerte den Raum und – obwohl sie sich selbst
beruhigt hatte – vermied dabei den Fleck, an welchem das Dreieck
gehangen hatte.



Nachdem sie ihren Tricorder mit dem Computer verbunden hatte,
um die Informationen, welche sie heute unter den
Mannschaftsmitgliedern gesammelt hatte, zu überspielen, begann sie
sich aus ihrer Uniform zu schälen. Trotz der exzellenten Qualität
der Starfleet-Kleidung, die sich sogar nach einem langen Tag kaum
auf der Haut bemerkbar machte, lag etwas Befreiendes darin, die
eigene Haut der Luft auszusetzen; auch wenn es sich dabei um die
computergenerierte und kontrollierte Luft eines Raumschiffes
handelte.



‚Computerluft‘, dachte sie müde, ‚wir sind so jämmerlich
abhängig vom Funktionieren einer Maschine. ‘



Ein erschreckender Gedanke, auch wenn es sich bei der
Maschine, von der man abhängig war, um den komplexesten und
bestgesicherten Zentralcomputer eines Galaxis-Klasse Raumschiffes
handelte. Diese Computer hatten einfach keine Fehlfunktionen – oder
zumindest hatten sie keine gehabt.



Bis gestern.



Seit diesem Zeitpunkt entdeckte der Maschinenraum immer
wieder unerklärbare Energiefluktuationen in allen Systemen. Zuerst
harmlos zwar, aber sie nahmen stündlich an Intensität und
Häufigkeit zu.



„Nichts Ernstes“, hatte Geordi LaForge gesagt, als er das
Problem den Senioroffizieren erklärt hatte, „es ist nur einfach so,
dass wir ohne Energie dastehen können, wenn wir fliehen müssen –
oder ohne Luft, wenn wir atmen müssen.“



Der Energiefluss nahm nicht einfach ab, er hörte für
Sekundenbruchteile ganz auf. Es lag etwas sehr Beunruhigendes in
einem stotternden Computer. Mittlerweile war das Stottern so
deutlich geworden, dass es nicht mehr länger vor der Mannschaft
verborgen werden konnte. Langsam aber sicher breitete sich
Nervosität aus. Es gab nichts, was Troi ihnen hätte sagen können,
außer dass LaForge eine Lösung finden würde. Er fand immer eine. Es
war nur eine Frage der Zeit.



Sie versicherte sich mit einem kurzen Blick zu ihrem
Terminal, dass zumindest im Moment niemand am Stottern war und fuhr
dann mit ihrem Plan fort, eine Dusche zu nehmen. Es war eine gute
Idee; nicht nur, weil es ihr wirklich half, sich zu entspannen,
sondern auch, weil sie den Raum verließ – genau eine Sekunde bevor
sich eine beinahe dreieckig geformte Gestalt aus der vollkommen
computerkontrollierten Luft schälte. Sie schimmerte in einem
wunderschönen tiefen Violett.




* * *



Es gab, philosophierte LaForge, nur eines, was schlimmer war,
als geschlagen zu sein – und das war, es offen zugeben zu müssen.
„Ich weiß es einfach nicht!“ sagte er, während er seine Schultern
hob und eine hilflose Geste andeutete. „Mit dem Computer an sich
scheint nichts falsch zu sein, es ist einfach nur … nun, er hört
immer mal wieder auf zu arbeiten.“



„Ich würde das allerdings ‚etwas ist falsch‘ nennen“,
entgegnete Will Riker, „besonders, wenn wir über den
Zentralcomputer der Enterprise sprechen.“



LaForge seufzte und strengte sich an, optimistisch zu
klingen. Es erwies sich als unmöglich, also entschloss er sich
wenigstens so zu tun, als ob er wüsste, wovon er sprach.



„Wir haben natürlich noch Mr. Worfs Vorschlag …“, begann er
in der richtigen Annahme, dass das die Aufmerksamkeit für einen
Moment ablenken würde.



Ermutigt durch Will Rikers fragend erhobene Augenbraue,
erklärte der klingonische Sicherheitsoffizier: „Ich habe auf die
Möglichkeit einer externen Quelle hingewiesen.“



„In welcher Weise?“



„Jemand könnte unsere Energie abziehen.“



Riker runzelte die Stirn und blickte wieder zu LaForge.



„Es ist möglich“, gab der Chefingenieur zu, „wegen der
Unregelmäßigkeit des Phänomens ist es nur schwer zu überprüfen.
Aber ich arbeite daran. Es klingt plausibel, denn, wie ich schon
gesagt habe, der Computer selbst scheint in Ordnung zu sein.“



Captain Picard, der bisher schweigend zugehört hatte, nickte.
„Verfolgen Sie diese Richtung. Vermuten Sie eine Sabotage, Mr.
Worf?“



Die Augen des Klingonen blitzten für einen Moment auf. „Ich
schließe es nicht aus“, brummte er.



Picard nickte wieder. „Nehmen Sie jede Unterstützung, die Sie
benötigen, Mr. LaForge. Ich möchte, dass dieses Problem so bald wie
möglich gelöst wird. Wie ist die Stimmung auf dem Schiff,
Counselor?“



„Die Mannschaft ist unsicher … verwirrt“, erklärte Troi,
während sie ihre Hände über der Tischplatte vor sich faltete,
„einige neigen dazu, nervös zu werden, aber im Allgemeinen fühle
ich, dass sie keine ernsthaften Konsequenzen befürchten.“ Sie
schenkte LaForge eines ihrer vollen, warmen Lächeln. „Sie vertrauen
vollständig auf die Fähigkeiten des Maschinenraums.“



LaForge erwiderte ihr Lächeln, aber ihre ermutigenden Worte
hatten den entgegengesetzten Effekt auf ihn. ‚Ja, macht nur Druck.
Ich arbeite ja auch so viel besser, wenn ich weiß, dass 1000 Leute
mir zuschauen.‘



Falls Troi seine Frustration spüren konnte, zeigte sie es
nicht.



„Berichten Sie der Brücke jeden kleinsten Erfolg oder jede
Idee, Mr. LaForge“, sagte er. „Wir werden unseren Kurs auf Basis 19
beibehalten, in der Hoffnung, dass nichts Drastisches geschehen
wird, bevor wir dort ankommen.“ Mit einer kurzen Geste
verabschiedete Picard seine Offiziere.



Einer nach dem anderen verließen die Offiziere den
Bereitschaftsraum.



LaForge deutete Data an, dass er mit ihm sprechen wolle, aber
Troi hielt ihn zurück.



„Geordi“, sie schien sich nicht sicher, wie sie es sagen
sollte, „diese Energiefluktuationen … könnten sie sichtbare
Phänomene produzieren?“



LaForge runzelte die Stirn. „Ja“, er seufzte, „die Lichter
könnten ausgehen.“



Troi schüttelte den Kopf und lächelte. „Da ist nicht das, was
ich meine. Ich meine … wie Farben, Formen, irgendwas, das in der
Luft hängt …?“



„Ich habe von keinem Computerfehler gehört, der so etwas
hervorbringen würde, aber ich kenne ein paar Drinks, die das
garantiert können. Ist mit Ihnen alles in Ordnung, Counselor?“



Troi nickte, während sie immer noch bestimmt lächelte. „Ja,
ich … ich habe mich nur gefragt, ob so etwas möglich wäre.“ Sie
wandte sich um und ging, bevor er antworten konnte.



„Die Counselor scheint verwirrt.“ Datas Bemerkung erinnerte
LaForge daran, dass er immer noch vor dem Turbolift wartete, um zu
einem Computer zurückzukehren, der sich einfach weigerte das zu
tun, was man von ihm verlangte, nämlich fehlerfrei zu arbeiten.



„Ja, das sieht so aus. Richtig, Data. Lass uns gehen und
diesen Computer dort treten, wo es ihm weh tut … nein, erzählen Sie
mir nicht, eine Maschine könne keinen Schmerz empfinden. Ich weiß!“



Data hob seine Augenbrauen und neigte seinen Kopf leicht.
„Natürlich nicht, Geordi“, antwortete er, „es ist nur eine
Redewendung, wie ‚auf den Busch klopfen‘, ‚Katzen und Hunde
regnen‘, ‚Perlen vor die …‘“



LaForge legte sanft einen Finger auf Datas Lippen und zeigte
damit an, dass er einfach die Klappe halten solle.



„Haben Sie irgendwelche Vorschläge in Verbindung mit unserem
Problem?“ fragte er.



Data nickte kurz. „Ich glaube, das wäre ein interessantes
Problem für Wesley, um …“



LaForge stöhnte. „Ich wusste, dass sie das sagen würden.
Soweit ich weiß ist unser Wunderkind im Moment damit beschäftigt,
irgendeine hitzeresistente Krankheit auszubrüten, und ich wäre
nicht zu überrascht, wenn wir herausfänden, dass er die Quelle von
all‘ dem hier ist … mal wieder.“



„… das Experiment, welches Wesley durchführt, ist eine Studie
von hitzesensitiven Bakterien, welche auf Temperaturveränderungen
mit einem Farbwechsel reagieren. Sie könnten verwendet werden,
Spuren zu verfolgen, wenn man sie sensitiv genug züchten kann –
beinahe wie in einem Infrarotprozess. Und er benutzt eine
vollkommen sichere und gewöhnliche Ausrüstung, die von der
Sicherheit genehmigt wurde.“ Mit einem freundlichen, aber scharfen
Nicken rauschte Dr. Beverly Crusher an ihnen vorbei zum anderen
Turbolift.



LaForge zuckte überrascht zusammen.



„Es war sicher und gewöhnlich, 
bevor er mit seinem Experiment angefangen hat, richtig?“
rief er gerade, als sich die Türen hinter Beverly Crusher
schlossen. „Wie macht sie das? Wie schafft sie es immer genau
hinter mir zu stehen, wenn ich etwas über ihren Sohn sage, was
nicht allzu schmeichelhaft ist? Nein, antworten Sie mir nicht. Es
ist eine rhetorische Frage.“



Data, der seinen Mund gerade zu einer Erwiderung geöffnet
hatte, schloss ihn wie geheißen, schien für einen Augenblick
nachzudenken und öffnete ihn wieder: „Geordi, ist irgendetwas nicht
in Ordnung mit Ihnen und Wesley? Mein Vorschlag scheint Ihnen eher
missfallen zu haben?“



LaForge schüttelte den Kopf. „Nein, Data. Ich mag Wes. Er ist
ein Genie, aber ein nettes. Es ist nur einfach … nun, ich soll
verdammt sein, wenn ich nicht im Stande bin 
ein Problem auf diesem Schiff ohne seine Hilfe zu lösen.
Nennen Sie es professionellen Stolz.“ Er grinste und schlug die
Hand auf die Schulter des Androiden. „Oder nennen Sie es Sturheit.
Aber dieses Baby gehört mir.“



Der verwirrte Ausdruck auf Datas Gesicht ließ ihn sofort
wünschen, er hätte einen anderen Ausdruck verwendet. Für die Dauer
ihrer Fahrt im Turbolift durfte er erklären, was genau er ‚Baby‘
genannt hatte.




* * *



Ein Anflug von Traurigkeit mischte sich mit ihrem Lächeln,
als Beverly Crusher in der offenen Tür des kleinen Labors stand,
welches Wesley mit Apparaten belegt hatte, die so sehr an den
Keller eines mittelalterlichen Alchemisten erinnerten. Wesley
selbst kniete am unteren Ende des Raumes und des Experimentes und
schien einem mit gelber Flüssigkeit gefüllten Glasröhrchen zu
winken. Er bemerkte die Gegenwart seiner Mutter nicht.



‚Wie eingenommen er von seiner Arbeit ist‘, dachte sie, ‚als
ob er die reale Welt für einen Augenblick verlassen hätte. ‘



Seine Konzentration und sein Enthusiasmus waren
bewundernswert, aber manchmal kam ihr der nagende Gedanke, dass es
noch andere Dinge im Leben gab als zu beobachten, wie
temperatursensitive Bakterien auf das Winken einer Hand reagierten
– oder nicht reagierten, wie es schien.



‚Vielleicht‘, fuhren ihre Gedanken fort und schlugen die
Richtung ein, die sie immer an diesem Punkt einzuschlagen pflegten,
‚vielleicht habe ich einen Fehler gemacht, als ich den Captain
eines Galaxis-Klasse-Raumschiffes dazu überredet habe, der
Neugierde und den wilden Träumen eines sechzehnjährigen Jungen
nachzugeben.‘



Jugendliche träumten in diesem Alter davon, mit der Welt der
Erwachsenen zu konkurrieren, und diese Träume gingen meist nie in
Erfüllung. Sie selbst hatte davon geträumt, ein Crash Test Pilot zu
sein als sie fünfzehn war, und soweit sie das beurteilen konnte,
hatte sich aus dem strikten ‚Nein‘ ihrer Großmutter kein Nachteil
für sie entwickelt.



‚Aber damals war ich auf festem Boden auf einem soliden
Planeten, mit einer liebenden Großmutter – und wir alle so viel
jünger damals. ‘



Sie kicherte leise, als ihr ein Bild aus einem alten Buch in
den Sinn kam über die noch viel älteren Tage, als Mütter zur
Verzweiflung getrieben wurden durch die Faszination ihrer Söhne mit
dem neuen Spielzeug ‚Computer‘, von dem sie selbst so gar nichts
wussten … Und hier stand sie, beinahe 400 Jahre später, wusste
darüber mehr als irgendeine Frau oder irgendein Mann damals zu
träumen gewagt hätten, und sie kämpfte immer noch mit den gleichen
Problemen. ‚Nichts ändert sich jemals!‘



„Dr. Crusher?“ Die leise Stimme ihres Assistenten holte sie
sofort wieder in die Realität der Arbeit zurück. „Alles ist für die
Operation vorbereitet.“



Crusher nickte, warf einen letzten Blick auf Wesley, der
jetzt dazu übergegangen war, den Kopf zum Winken zu benutzen, was
etwas dämlich aussah und immer noch kein Resultat erbrachte. „Gut,
lassen Sie uns dieses kleine Problem lösen.“



Das Problem war nicht wirklich klein, denn durch die Art und
Tiefe des Schnittes, den sie durchführen musste, würde es einen
gefährlichen Moment für das Herz des Patienten geben, aber es war
eine Routine-Operation und sie schenkte ihr nicht mehr Gedanken als
notwendig. Solange, bis etwa zehn Minuten später der Monitor vor
ihren Augen plötzlich schwarz wurde, just in dem Moment, in welchem
sie das Phaserskalpell an der oberen rechten Herzkammer
entlangführte. Sie schaltete sofort das Skalpell aus und riss sich
das nutzlose Gerät von den Augen. „Was um Himmels willen…!“ begann
sie.



Die Lichter um sie herum vollführten einen virtuellen Tanz an
Intensitäten; ebenso die Monitoranzeigen an den Wänden der
Krankenstation. Ärzte, die zwischen den Betten umher rannten,
wurden in beinahe stroboskopischer Weise beleuchtet. Es sah grotesk
aus.



„Lebenserhaltung!“ schrie Crusher.



„Funktioniert nicht“, erklang die ungläubige Stimme ihres
Assistenten.



„Notgenerator?“



„Nichts! Es scheint kein Generatorproblem zu sein …“



‚Nein‘, dachte Crusher verbittert, ‚es ist der Computer. ‘



„Bringt mir eine Fackel, ich muss diese Operation beenden!“



Sie schaltete ihr Skalpell wieder an und fuhr mit dem Schnitt
fort, während sie mit einer beinahe unmenschlichen Anstrengung das
Chaos um sich herum ignorierte.



‚Nur noch ein paar Sekunden‘, betete sie für sich, ‚nur noch
ein bisschen weiter, und bitte, Hände, hört auf zu zittern. ‘



Und dann war alles vorbei, so plötzlich wie es begonnen
hatte. Aber Crusher bemerkte es nicht. Sie starrte in völligem
Unglauben in die Luft ein paar Fuß über der Brust des Patienten,
bei welchem ihre Assistenten nun rasch die Wunde schlossen. Ihr
aufgeregtes Gespräch erreichte nicht wirklich ihr Gehirn. Sie
verstand nur vage, dass der Mann in Ordnung war und dass ihre Hände
in der Tat aufgehört hatten zu zittern. Langsam wandte sie sich vom
Operationstisch ab und berührte ihren Communicator.



„Crusher an Picard“, sagte sie, „ich glaube, ich muss Sie
sehen – jetzt!“






Kapitel 2

„Das war nicht nur eine Fluktuation. Es war ein Totalausfall für
beinahe eine Minute!“ Crusher versuchte angestrengt nicht ärgerlich
zu klingen, denn niemand im Raum konnte für das, was passiert war,
verantwortlich gemacht werden. Aber die Erinnerung an das beinahe
verhängnisvolle Ende der Operation ließ sie immer noch zittern. „Es
war purer Zufall, dass der Mann überlebt hat. Ein paar Sekunden
früher und ich wäre zu nahe an der Aorta gewesen, um fortzufahren.“



LaForge fühlte sich verantwortlich. „Es tut mir leid, Doktor.
Zumindest … nun, die Stärke und die Länge dieses Ausfalls hat es
uns möglich gemacht, Überprüfungen nicht nur vor und nach, sondern
wirklich während des Vorfalls durchzuführen.“



„Wie können Sie Überprüfungen durchführen, wenn der Computer
zusammengebrochen ist?“ fragte Crusher erstaunt.



„Das ist es ja gerade! Wir konnten es. Denn der Computer hat
im Maschinenraum und sonst wo auf dem Schiff gut gearbeitet. Dank
Ihres unglücklichen Zwischenfalls sind wir nun 100% sicher, dass es
nicht ein internes Problem ist. Irgendetwas saugt Energie ab und
zwar lokal. Was auch immer das Problem verursacht hat, es befand
sich zu diesem Zeitpunkt in der Krankenstation.“



„Mr. Worf“, Captain Picard blickte von seinen gefalteten
Händen auf. Er hob seinen Kopf nur leicht, „beordern Sie ein
Sicherheitsteam, um die Krankenstation zu durchsuchen. Wenn
irgendjemand dort unten mit dem Computer gespielt hat, sollten wir
Spuren finden. Nun, immerhin scheinen wir etwas Fortschritt zu
machen. Aber das ist nicht der unmittelbare Grund für unser
Zusammentreffen oder Dr. Crushers Drängen. Bitte, Doktor, würden
Sie uns berichten, was gegen Ende des Zwischenfalls passiert ist?“



Crusher holte tief Luft und versuchte ihre Gedanken zu
ordnen. „Das klingt jetzt vielleicht etwas seltsam, aber ich
versichere Ihnen, dass ich Sie damit nicht belästigen würde, wenn
ich die Hoffnung hätte, dass es sich nur um ein Zeichen von
Übermüdung oder Verwirrung handeln würde…“



Plötzlich alarmiert erhob Troi den Kopf, eine Geste, die
Commander Rikers Aufmerksamkeit nicht entging. Sie bemerkte seinen
Blick und lächelte schnell, um seine Aufmerksamkeit abzulenken.



Crusher fuhr fort: „Ich habe die Operation ohne die visuelle
Hilfe durchgeführt, denn wir konnten nicht darauf warten, dass die
Systeme sich wieder normalisieren würden und wir waren beinahe
fertig. Der Computerausfall stoppte etwa in dem Moment, in welchem
ich den Eingriff beendet hatte, aber … kurz bevor das passierte,
sah ich etwas … ziemlich Unerklärliches. Für einen Augenblick stand
jemand auf der anderen Seite des Bettes, der vorher nicht da
gewesen war und der kurz darauf wieder verschwand.“



„Wollen Sie andeuten“, unterbrach Commander Riker vorsichtig.
„dass Sie einen … Geist gesehen haben?“



Crusher schüttelte den Kopf. „Kaum. Es sah aus wie ein
holographisches Bild, nur sehr schwach und sehr … nun seltsam. Als
ob es nach einem unvollkommenen Original geformt worden war.
Falsche Proportionen, nicht wirklich dreidimensional … einfach
seltsam.“ Sie schüttelte frustriert den Kopf. „Ich kann es nicht
wirklich erklären, es war nur kurz, aber sehr intensiv und
definitiv da!“



Riker wechselte einen kurzen Blick mit dem Captain, welcher
wieder auf seine Hände blickte.



„Wie sah es aus?“ fragte er dann.



Crusher lächelte schwach. „Es sah aus wie ich. Deshalb bin
ich mir sicher, dass die Proportionen falsch waren. Es war wie eine
Abbildung aus dem Gedächtnis, aber es war definitiv ich.“



Captain Picard wandte sich an LaForge. „Mr. LaForge. Gibt es
seine Möglichkeit, dass der Computerausfall visuelle Phänomene
produzieren könnte?”



LaForge öffnete den Mund um zu antworten, dann hielt er
plötzlich inne und starrte Troi an.



Die Counselor räusperte sich. „Ich … ich glaube, ich habe
etwas Interessantes in Verbindung mit der Erscheinung von Dr.
Crusher zu berichten. Als ich gestern von meiner Arbeit
zurückkehrte, habe ich … nun, da hing ein violettes Dreieck für
einen Augenblick in der Luft meiner Kabine. Ich habe es meiner
Müdigkeit zugeschrieben, aber es schien sehr real zu sein.“



„Ja, sie hat mich sogar nach unserem letzten Treffen gefragt
– mehr oder weniger die gleiche Frage, die Sie jetzt gefragt haben,
Captain. Und ich habe gesagt, dass ich noch nie von so etwas gehört
hätte. Es scheint, ich war ein wenig voreilig.“



„Es sind nicht nur diese beiden Zwischenfälle. Ein
Mannschaftsmitglied, mit dem ich gesprochen habe, erzählte mir, sie
hätte geglaubt einen hellblauen Blitz über ihrem Computerterminal
gesehen zu haben. Das war vor meiner ‚Vision‘. Und heute … es gab
drei unabhängige Berichte von sichtbaren Phänomenen, nicht mehr nur
geometrisch, aber auch nicht so komplex wie das, was Dr. Crusher
gesehen hat. Die Leute glauben, ihre Augen spielen ihnen einen
Streich. Aber es scheint häufiger zu geschehen …“



Picard hatte dem Bericht schweigend gelauscht, jetzt lehnte
er sich in seinem Sessel zurück und runzelte die Stirn. „Das
gefällt mir nicht. Counselor, ich will, dass Sie Mr. LaForge alle
Details über die Erscheinungen berichten. Ich möchte vollständig
sicher sein, dass es eine Verbindung gibt, bevor wir irgendwelche
weiteren Schlüsse ziehen. Seien Sie aufmerksam. Das wäre alles.“



Er drehte seinen Sessel zu einem der Beobachungsfenster und
starrte in die beruhigende Schwärze des Alls. Er hatte
vollständiges Vertrauen in die Fähigkeiten seiner Mannschaft, sie
hatten schwierige Situationen gemeistert, aber die offensichtliche
Unfähigkeit LaForges wenigstens eine Arbeits-Hypothese zu ihrem
Problem aufzustellen, und die Überzeugung von Troi und Crusher,
dass das Schiff auf irgendeine Art und Weise von holographischen
Bildern und Formen heimgesucht wurde, störte ich. Er musste
zugeben, dass er es schwierig fand, ihnen vollständig zu glauben –
ein beunruhigender Gedanke.



Seine Meinung in dieser Angelegenheit änderte sich einen
Augenblick später, als er eine Tasse Earl Grey vom
Nahrungsverteiler orderte und stattdessen für ein paar Sekunden
einen vollständigen Blackout erhielt. Neben dem Nahrungsverteiler,
wo sein Tee hätte materialisieren sollen, explodierte eine
Lichtform in etwas, das für einen Moment verdächtig wie eine
eisblaue Blume aussah. Es beseitigte alle seine Zweifel, aber es
erheiterte ihn nicht.




* * *



„Es gefällt mir nicht!“ Wesleys Beschluss war unumstößlich.
„Mir gefällt das alles überhaupt nicht.“



Er warf einen eisigen Blick über den Tisch, einen Blick, der
einen erwachsenen Mann hätte schaudern lassen. Der Empfänger des
Blicks war allerdings ein Röhrchen, gefüllt mit einer
Bakterienlösung und es weigerte sich nicht nur zu erschauern, es
machte überhaupt nichts – so wie bisher bei 99% aller Experimente.
Was es hätte tun sollen, war seine Farbe zu ändern.



In Augenblicken wie diesen – seltenen Augenblicken – wünschte
sich Wesley nicht alleine zu arbeiten. Es würde helfen, wenn er
sich umdrehen könnte, um jemanden anderes als den Computer oder die
Bakterien anzuschreien. Oder wenn jemand da wäre, um seine Notizen
durchzusehen und herauszufinden, wo er sich geirrt hatte. Er könnte
Data fragen, aber das würde höchstwahrscheinlich das Experiment
beenden. Er könnte seine Mutter fragen, aber das würde seinen Stolz
zu sehr verletzen. Oder er konnte einfach weitermachen, bis
entweder er oder die Bakterien zusammenbrachen.



Die Tatsache, dass Bakterien nicht zusammenbrachen, trug
nicht unbedingt zu seiner Stimmung bei. Er seufzte und hob das
Röhrchen auf, um es zurück in den Behälter mit kochendem Wasser zu
stellen. Die gelbe Flüssigkeit verwandelte sich beinahe
augenblicklich in dunkles Grün. Er nahm das Röhrchen wieder heraus
und stellte es in den Ständer, während er beobachtete, wie die
Farbe beim Abkühlen sich wieder zu Gelb veränderte.



Seine Gedanken beschäftigten sich natürlich mit dem
wesentlich dringenderen – und wesentlich verantwortungsvolleren
Problem des Schiffscomputers. Das war höchstwahrscheinlich auch der
Grund dafür, warum er in seinen Experimenten stecken blieb –
jedenfalls war das seine Ausrede. Er musste zugeben, dass es ihn
ziemlich ärgerte, dass seine Mutter sich so konsequent weigerte,
ihm zu erzählen, was bei den Treffen der Offiziere gesprochen
wurde. Natürlich waren Offiziers-Treffen deswegen
Offiziers-Treffen, weil das, was dort besprochen wurde, nicht
unbedingt für die Allgemeinheit bestimmt war – dennoch ärgerte es
ihn. Er war auch etwas enttäuscht, dass LaForge es anscheinend
darauf angelegt hatte, das Problem alleine zu lösen. Es schien,
dass sich alle verschworen hätten, um Wesley zu zwingen, sein
Bakterienexperiment zu beenden.



Einen ganzen Tag lang hatte er jetzt versucht den Punkt zu
bestimmen, an welchem die Lösung begann sich zu verändern. In zwölf
Versuchen hatte er sechs verschiedene solcher Punkte definiert,
alle etwa gleichmäßig auf der Temperaturskala verteilt. Das hier
war Versuch dreizehn und er sah genauso vielversprechend aus wie
die Nummer vermuten ließ.



Genaugenommen war es Versuch dreizehn b, dreizehn a war vom
Computerausfall in der Krankenstation vor etwa einer Stunde
unterbrochen und gelöscht worden.



Seitdem schwärmten Sicherheitsoffiziere überall durch die
Abteilung und versuchten etwas zu finden, von dem niemand eine
exakte Idee zu haben schien, was es war. So behaupteten sie
jedenfalls, und ein Blick auf ihre frustrierten Gesichter hatte
Wesley überzeugt, ihnen zu glauben. Anscheinend wurde die Idee
einer Sabotage diskutiert, sonst wäre die Sicherheit wohl nicht
einbezogen worden. Aber Sabotage in diesem Ausmaß? Wesley
schüttelte seinen Kopf und zwang seine Konzentration zurück zu
seinem Teströhrchen, welches mittlerweile wieder eine gelbe Farbe
angenommen hatte. Diese Farbe begann ihn langsam zu deprimieren.



Er streckte seine Hand aus, um das Röhrchen hochzuheben und
in kühleres Wasser zu stellen. Dabei gelang es ihm irgendwie den
gesamten Temperaturaufbau umzuwerfen. Mit einem erstaunten
Aufschrei sprang er auf, packte nach allem, was er erwischen konnte
und verfehlte dabei glücklicherweise die kochenden Teile.
Allerdings verstreute er alle seine Notizen auf dem Boden. Hastig
stabilisierte er die Temperatur und bückte sich, um seine
Materialien aufzuheben, nur um sich plötzlich in völliger
Dunkelheit zu finden.



„Verdammt!“



Vorsichtig hielt er sich an der Kante des Tisches fest und
zog sich hinauf, während er versuchte irgendetwas auszumachen, was
für das Erlöschen der Lichter verantwortlich sein könnte.



Und dann spürte er plötzlich jemanden hinter sich. Es war
dieses seltsame prickelnde Gefühl, wenn man einfach 
weiß, dass einem jemand Löcher in den Rücken starrt. Nur
wusste er ebenfalls, dass er alleine im Raum war, mit dem Gesicht
zur Tür. Niemand hätte hereinkommen können, ohne dass er es bemerkt
hätte.



Sehr langsam wandte er sich um, während er versuchte die
Welle von irrationaler Angst zu kontrollieren, die über ihn hinweg
rollte. Aber alles, was passierte, war, dass die Lichtintensität
wieder zuzunehmen begann. Als er sich schließlich umgedreht hatte,
befand sich nichts außer seinem Experiment hinter ihm.



Ungläubig starrte er den nur zu bekannten Aufbau und das
Glasröhrchen an. Die Lösung hatte sich dunkelgrün verfärbt. Zögernd
streckte er seine Hand zum Röhrchen aus.



„Computer“, krächzte er, räusperte sich und versuchte es noch
einmal, „Computer, kannst du irgendeinen Temperaturanstieg in
diesem Raum innerhalb der letzten Sekunden analysieren?“



„Örtlicher Anstieg um 45 Prozent in Sektion 080-047-050“,
erklärte der Computer beinahe sofort mit dieser erfreuten
Gleichgültigkeit, die nur Computerstimmen produzieren.



Wesleys Hand schoss zurück.



„45 Prozent? Wow! Kannst du die Ausmaße dieses Bereichs
festlegen?“



„Der Anstieg geschieht in einem Gebiet von 2 Meter auf 0.6
Meter auf 0.3 Meter.“



„Ist er immer noch vorhanden?“



„Er nimmt schnell ab und bewegt sich Richtung Sektion
000-047-010.“



„Bewegt sich?!“ Wesleys Augen weiteten sich. „Hast du
irgendeine Erklärung dafür?“



„Ungenügende Daten.“



Er grinste ärgerlich. „Klar, es wäre ja auch zu einfach
gewesen, oder?“



Einen Augenblick lang dachte er über die mögliche Bedeutung
dessen nach, dessen er gerade Zeuge geworden war.



Zehn Sekunden später befand er sich auf seinem Weg zum
Maschinenraum. Ganz egal 
was LaForge beschlossen hatte, das war nicht mehr länger nur
sein Problem.




* * *



Der Maschinenraum befand sich in einem Zustand der Unordnung,
und den Chefingenieur zu finden erwies sich als eine Frage, dem
lautesten Geräusch im allgemeinen Chaos zu folgen. Trotz Wesleys
offensichtlichem Eindringen auf einem Schlachtfeld, schien LaForge
ehrlich erfreut ihn zu sehen. Dann wiederrum konnte man nie sicher
sagen, wann LaForge wirklich erfreut war und wann er einfach
beschloss, dass es weniger Muskeln und daher auch weniger Energie
benötigte zu lächeln.



„Wir waren gerade dabei Wetten anzunehmen, wie lange du es
wohl schaffen würdest, von der Quelle allen Übels fortzubleiben,
Wes. Erzähl mir nicht, du hast eine Lösung gefunden, indem du deine
Bakterien angestarrt hast, oder ich breche zusammen und heule.“



Wesley duckte sich unter einem Stück Rohr hindurch, welches
über einen Durchgang gelegt worden war, und entkam gerade noch den
Füßen eines Technikers, die aus einer Jeffries-Röhre dahinter
hinaushingen, nur um schließlich mit einem Wagen voller
diagnostischer Geräte zu kollidieren, als er vermeiden wollte in
die Wand zu rennen.



„Hey, Sie sind aber wirklich darauf aus, den Raum hier
auseinander zu nehmen.“



LaForge grinste, „Ich dachte, ich füge einige
selbstverursachte Schäden hinzu, damit ich dem Captain sagen kann:
aber 
das hier kann ich lösen.“



Er lehnte ziemlich müde über einer Computerkonsole und
verdeckte dabei den daran arbeitenden Data beinahe völlig. Dieser
stellte das einzige ruhende Element in diesem Ausbruch von
Aktivität dar. Wes warf einen kurzen Blick auf die Anzeige und
beschloss, dass sie weit über seinen momentanen Horizont ging.



„Hätten Sie mal eine Minute?“ fragte er.



LaForge grinste immer noch und zeigte seine Zähne. „Wes, du
sprichst mit einem Mann am Rande eines Nervenzusammenbruchs. Wenn
du nicht jetzt mit mir sprichst, hast du vielleicht keine andere
Chance mehr. Was plagt dich?“



„Vor ein paar Minuten war ein Computerausfall …“, begann
Wesley.



LaForge ließ seinen Oberkörper auf den Monitor fallen. „Du
bist nicht den ganzen Weg hier herunter gekommen, um mir diese
umwerfende Neuigkeit zu berichten, oder?“ seine Stimme erklang
gedämpft zwischen dem Sensorfeld und seinem Arm.



Wesley schnitt ihm eine Grimasse. „Wenn Sie mich aussprechen
lassen würden, könnten Sie sich diese erstklassige Dramavorstellung
ersparen. Ich habe etwas während dieses Ausfalls entdeckt.“



LaForges Kopf erhob sich leicht über den Arm. „Ich wusste es.
Er hat die Lösung gefunden. Erzähl mir, was du glaubst und ich sage
dir, warum wir diese Idee schon vor einer Stunde verworfen haben.“



Wesley seufzte tief. In Momenten wie diesem konnte LaForge
sehr schwierig sein. „Es war in meinem Labor. Ich hatte einiges von
der Ausrüstung umgestoßen und als ich es aufheben wollte, gingen
die Lichter aus. Ich hatte plötzlich das Gefühl, dass jemand mich
anstarrte.“



„Erklär mir nicht, du hättest deine Mutter gesehen!“



„Geordi! Ich meine es ernst.“



„Ich auch. Entschuldigung, sie hat dir anscheinend nichts
davon erzählt?“



„Was erzählt?“



„Ist jetzt egal. Mach weiter. Was hast du gesehen?“



„Nichts. Ich meine, da war natürlich niemand, aber … das
Experiment, wissen Sie, die Bakterien, sie hatten ihre Farbe
ziemlich drastisch verändert.“



Jetzt war LaForge vollkommen aufmerksam und Data ebenfalls.
„Also muss es während des Zusammenbruchs eine Temperaturveränderung
gegeben haben. Das könnte uns einen Hinweis liefern…“



„Das ist noch nicht alles, Geordi. Ich habe den Computer
deswegen befragt und er bestätigte einen Anstieg um 45 Prozent.“



LaForge pfiff leise, und sogar Data hob eine Augenbraue.



„45 Prozent ist ein signifikanter Anstieg in einer so kurzen
Zeitspanne“, bemerkte er.



„Ja“, Wesley nickte eifrig, „genau was ich dachte. Also habe
ich den Computer gebeten, das Gebiet zu beschreiben, ich habe mich
nämlich nicht wärmer als vorher gefühlt und ich hätte irgendetwas
spüren müssen. Er gab mir Maße von 2 Metern auf 60 cm auf 30 cm an,
die schnell abnahmen und … sich bewegten.“



Es folgte eine Stille, falls das überhaupt im Maschinenraum
möglich war, während LaForge versuchte, die Neuigkeiten zu
verdauen.



„Es hat sich in diesen Dimensionen bewegt?“ fragte er
schließlich.



Wesley zuckte mit den Schultern. „ich denke schon, sonst
hätte der Computer doch expandierend oder schrumpfend oder etwas in
der Richtung gesagt, oder?“



„Verdammt! Das passt perfekt zu einem kleinen Stück
Information. Ich schließe aus Counselor Trois Bemerkungen, dass die
Zwischenfälle immer einzeln passieren, niemals weit voneinander
entfernt und immer mit einer bestimmten Ruheperiode dazwischen.
Data war sogar gerade dabei eine Art von möglicher Voraussage für
das Auftreten des Phänomens zu etablieren. Wir dachten, dass es
vielleicht irgendwie wandert, wie ein Virus. Das System abläuft. Es
ist nur …“, LaForge schüttelte seinen Kopf. „Diese Maße … ich
glaube das ist zufällig.“



„Aber sie klingen beinahe menschlich, nicht?“



„Yeah, das ist genau das, was ich dachte. Es ist humanoid
oder ahmt menschliche Dimensionen nach. Wie die Vision deiner
Mutter.“



Wesley versuchte etwas zu sagen, aber Data war schneller.
„Das würde darauf hindeuten, dass die Ursache des Ausfalls fähig
ist, seine Form willentlich zu ändern, wenn wir immer noch
annehmen, dass es sich um eine einzige Quelle handelt. Denn die
erste Erscheinung war ein Dreieck, wenn ich richtig rekapituliere.“



„Exakt! Und das würde heißen – besonders mit Dr. Crushers
Beobachtung – dass es … irgendwie lernt, sich zu komplexeren Formen
entwickelt, und sich damit … uns annähert.“



„Also müssen wir von einer Intelligenz ausgehen“, stallte
Data fest.



Wesley nutzte die kurze Pause nach Datas letzter
Feststellung. „Würde jemand mir bitte erklären, was genau meine
Mutter mit der ganzen Sache zu tun hat?“




Kapitel 3

Captain Jean-Luc Picard kaute nachdenklich an seiner Unterlippe,
während er in Gedanken immer wieder die letzte und dramatischste
Entwicklung der Situation überdachte. Fähnrich Crushers Beobachtung
warf in der Tat ein neues Licht auf das, was vorher wie ein
surrealistischer Alptraum gewirkt hatte. Aber es gab zu wenige
Fakten, nichts Konkretes, an dem man sich festhalten konnte, nichts
in der Art wie ‚Ah ja, das ist genau wie Situation X‘. Schließlich
hob er seinen Kopf wieder und blickte seine versammelten Offiziere
an.



„Das ist“, sagte er, „natürlich alles Theorie.“



Wesley erröte, als LaForge nickte. „Ja, das meiste. Wir haben
die Fakten der Erscheinungen, ihre Verbindung mit den sichtbaren
Phänomenen – wir sind jetzt 100% sicher – die Verbindung zwischen
dem Grad der Komplexität des Phänomens und der Dauer und Stärke des
Computerausfalls, der Einzigartigkeit der Erscheinungen, ihre Orte
und ihren Weg und die Computerablesungen, die Wesley erbeten hat,
ebenso wie die Tatsache, dass weder Sicherheit noch der
Maschinenraum irgendeine rationale Quelle gefunden haben. Es ist
eine Theorie, aber ich glaube, es ist eine sehr solide.“



„In der Tat.“ Während LaForge gesprochen hatte, hatte Captain
Picard die Information auf den Monitor geschaltet, der sich am
Kopfende des Raums befand. Die Anzeige listete nicht nur die Fakten
auf, die LaForge erwähnte, sie beinhaltete auch eine Anzahl von
Graphen, welche den Weg des Phänomens durch das Schiff beschrieben,
sowie eine Intensitäts-Zeit-Kurve der Erscheinungen. Beide
unterstrichen die wachsende Häufigkeit und Intensität ebenso wie
eine unangenehme Konzentration auf die Kommandosektionen des
Schiffes. Diese letzte Tatsache hatte Picard eben erst entdeckt und
sie beunruhigte ihn. „Nach dieser Theorie ist unser momentanes
Problem eine Intelligenz, höchstwahrscheinlich eine Lebensform. Was
könnte die Natur dieser Lebensform sein?“



Die Frage war an niemanden speziell gestellt, somit fühlte
sich jeder angesprochen.



„Die Sensoren können es nicht entdecken“, stellte Worf fest.
„Es ist keine … Materie wie wir sie kennen.“



„Es ist wahrscheinlich keine Form von Energie, denn sonst
würde es zu erfassen sein. Wir bemerken es aber nur dann, wenn wir
den Ausfall haben“, fuhr LaForge fort. „Es braucht unsere Energie
auf. Da es keine Anzeigen genau vor oder nach dem Ereignis gibt,
müssen wir annehmen, dass es sie vollständig absorbiert.“



„Und Counselor Troi kann es nicht fühlen.“ Captain Picard
nickte leicht. „Um es kurz zu machen: wir haben keine Ahnung, mit
was wir es zu tun haben oder wann und wo es an Bord kam.“



„Die Erscheinungen begannen kurz nachdem wir den
Asteroidengürtel durchflogen haben. Es ist möglich, dass wir es
dort aufgenommen …“, begann LaForge, aber Data unterbrach ihn.



„Nicht notwendigerweise. Wenn wir annehmen, dass die
Intelligenz lernt, sich selbst in immer komplexeren Formen zu
zeigen, dann kann dieser Lernprozess lange Zeit vor dem ersten
sichtbaren Phänomen angefangen haben. Wir können genauso gut
annehmen, dass es sich an Bord befindet, seit wir zum Beispiel die
Raumbasis verlassen haben.“



„Großartig.“ Wesley seufzte und lehnte sich zu LaForge
hinüber. „Was heißt das also? Wenn wir über Intelligenz, Lernen,
Entwickeln und das Zeug sprechen, sagen wir dann etwa, dass diese
Lebensform versucht ‚Hallo‘ zu sagen?“



„Bevor Sie eine überzeugendere Erklärung haben, Fähnrich
Crusher, erscheint mir das als logischer Schluss“, sagte Picard und
veranlasste Wesley dazu, in seinem Stuhl aufzuzucken. Der junge
Mann wurde knallrot, als er realisierte, dass er ohne Autorisierung
in einem Treffen der Senioroffiziere gesprochen hatte, bei welchem
er eigentlich überhaupt nichts zu suchen hatte.



Aber der Captain lächelte ihm nur gutmütig zu, bevor er
fortfuhr. „Wenn es eine Lebensform ist, dann müssen die Phänomene
eine Form von Kommunikation sein.“



Troi lehnte sich in ihrem Stuhl zurück bis sie genauso
perfekt aufrecht saß wie der Captain selbst. „In diesem Fall muss
es unsere Priorität sein herauszufinden, was es uns mitteilen
möchte.“



Picard nickte. „Da unser Besucher visuelle Zeichen gewählt
hat, können wir annehmen, dass es unsere Art von Perzeption kennt,
oder eine gute Vorstellung darüber hat, und das heißt, dass wir
fähig sein sollten, auf dem gleichen Weg zu antworten. Counselor,
ich möchte, dass Sie und Mr. Data alle Formen registrieren, die der
Eindringling gewählt hat und versuchen, eine Art von rudimentärem
Alphabet aufzustellen. Ich weiß, wir haben nicht viel Material,
aber versuchen Sie Ihr Bestes. Mr. Worf, Mr. LaForge, bitte fahren
Sie mit den Überprüfungen auf allen zur Verfügung stehenden
Frequenzen fort, um mehr über die Natur unseres Passagiers zu
erfahren. Dr. Crusher, ich bin nicht sicher, was Sie tun können …“



Das Piepsen von LaForges Communicator unterbrach den Captain
für einen Augenblick. LaForge lächelte entschuldigend und drehte
seinen Stuhl vom Tisch weg, um die Botschaft in Ruhe zu empfangen.
Picard fuhr fort. „Seien Sie einfach aufmerksam und teilen Sie alle
Ideen mit, die Sie in dieser Angelegenheit haben. Jeder Ratschlag
ist willkommen.“



Der Captain tauschte einen kurzen beruhigenden Blick mit
seinem Ersten Offizier aus. Er versicherte sich, dass eine
Fortsetzung der Beratung nichts Weiteres brachte.



„Ich denke, das wäre dann alles. Noch irgendwelche Kommentare
…“



„Captain“, rief LaForge in diesem Moment, ein besorgtes
Stirnrunzeln auf seinem Gesicht. „Ich hasse es zu sagen, aber es
scheint, dass wir ein neues Problem haben. Die konstanten
Energiefluktuationen haben anscheinend einige permanente Schäden im
System verursacht. Es sieht so aus, als ob der Hauptcomputer
zusammenbricht, wenn diese Störungen nicht bald aufhören.“




* * *



Wesley und LaForge hatten fieberhaft und schweigend über die
letzte Stunde gearbeitet, Seite an Seite an den Diagnostikterminals
im Maschinenraum, mit wenig offensichtlichen Resultaten außer dem
einen, dass die Mannschaft des Maschinenraums – wenn überhaupt –
optimistisch über die Ausmaße des Problems war. Der Hauptcomputer
hatte angefangen, Unregelmäßigkeiten unabhängig vom Erscheinen des
Eindringlings zu zeigen und zwar in der Nähe der Gebiete, die 
heimgesucht worden waren. Das schloss natürlich die
Krankenstation mit ein, eine Tatsache, die weder LaForge noch
Wesley beruhigte. Es war allgemein bekannt, dass jedes
technologische Teil, das ständig benutzt wurde, früher oder später
irgendwelche unerwünschten Nebeneffekte zeigte, aber LaForge war
überzeugt, dass ein Computer in der Größenordnung und der
Komplexität des Hauptcomputers der Enterprise mehr Willenskraft
haben sollte … Er sollte nicht bei den ersten Anzeichen von
Schwierigkeiten ausfallen.



Schließlich sprang LaForge auf und klatschte die Hände auf
die Konsole – so plötzlich und so kräftig, dass es Wesley beinahe
aus dem Sessel geworfen hätte.



„Geordi, was um alles in der Welt …“, er konnte seinen Satz
nicht beenden, bevor der Chefingenieur ihn an den Schultern packte.



„Wir verschwenden unsere Zeit hier, Wes. Wir sollten woanders
sein“, rief er mit einem beinahe wahnsinnigen Ausdruck in seinem
Gesicht.



Wesley betrachtete ihn intensiv, sich dessen bewusst, dass er
wahrscheinlich genauso krank und zerzaust aussah wie LaForge.



„Ja“, murmelte er und versuchte zu lächeln, „ich würde sagen
in der Krankenstation.“



LaForge schlug seine Hände mit einem enthusiastischen Grinsen
zusammen. „Genau mein Gedanke. Ich wusste, dass du es verstehst.“



Wesleys Augen weiteten sich. „Was verstehen?“ fragte er
vollkommen verwirrt.



„Die Krankenstation“, erklärte LaForge, „die schlimmste
Erscheinung war dort, richtig?“



„Ja, aber …“



„Und jetzt macht der Computer, was er will, richtig?“



„Ja, aber …“



„Und wo macht er das?“



„Äh … in der Krankenstation hauptsächlich …“



„Richtig! Siehst du nicht, dass wir den falschen Geist
jagen?“



LaForge wartete nicht auf eine Antwort, sondern wandte sich
um, packte ein Diagnostikgerät und lief zur Tür. Wesley tat es ihm
gleich, indem er verzweifelt versuchte, Schritt zu halten, und noch
verzweifelter herauszufinden versuchte, von was in aller Welt
LaForge sprach. Immerhin, dachte er, ganz gleich, ob LaForge
wusste, was er tat oder nicht, war die Krankenstation im Augenblick
der passende Ort.



Die Krankenstation befand sich trotz der vereinigten
Anstrengungen des medizinischen und des technischen Personals in
einem Kriegszustand. Während er versuchte LaForge zu folgen, der
irgendwie die richtigen Lücken im allgemeinen Durcheinander zu
finden schien, bot Wesley eine Art grotesken Tanz dar, dessen
Hauptanliegen zu sein schien, den Ausführenden so unelegant wie nur
möglich in einen direkten Kollisionskurs mit den empfindlichsten
Gerätschaften oder, wie in diesem Fall, mit einer Autoritätsperson
zu führen.



„Hey, Mum“, Wesley schickte ein strahlendes Lächeln über die
Schulter seiner Mutter, bevor er sie beide in die Wand rannte.
‚Warum passieren diese Dinge immer mir‘, dachte er, ‚das muss ein
Teil des Erwachsenwerdens sein.‘



„Wesley, wie nett, dass du herein schaust“, Dr. Beverly
Crushers Lächeln verhieß nichts Gutes. „Bringst du irgendwelche
Neuigkeiten oder versuchst du nur uns zu unterhalten?“



LaForge hatte schließlich bemerkt, dass Wesley ihm nicht mehr
folgte und kehrte jetzt zu dessen Rettung um.



„Wir haben vielleicht eine Spur. Gut, nicht unbedingt eine
heiße, aber besser als nichts. Auf jeden Fall brauche ich Zugang zu
dieser Computerkonsole.“ Er winkte mit seinem Kopf vage in die
Richtung, in der sich eine Anzahl medizinischer Assistenten daran
machten etwas aufzustellen, das aussah wie ein Feldgenerator des
späten 20. Jahrhunderts.



Crusher seufzte: „Es ist euch bewusst, dass ihr den Computer
genauso gut von einer weniger blockierten Zone erreichen könntet?“



„Ja, aber das wäre nur halb so lustig … Entschuldigung,
Doktor. Ich brauche die Konsole, nicht den Computer.“ Während sie
ihre Schultern zuckte, begann Crusher sich durch einige Betten
hindurch zu manövrieren. Sie waren in die Mitte des Raumes
geschoben worden und warteten darauf, in sicherere Teile des
Schiffs gebracht zu werden. Auf dem Weg, die schlechten Neuigkeiten
ihren Assistenten mitzuteilen, stieß die Ärztin natürlich mit
nichts zusammen. Wesley holte tief Luft und folgte ihr und LaForge,
sich schmerzlich bewusst, dass er immer noch nicht wusste, was
LaForges Idee war. Aber zumindest war er nicht alleine.



„Was genau“, fragte Crusher, „glaubt ihr, dass ihr entdeckt
habt, was 200 Leute vom Maschinendeck nicht schon vorher gesehen
hätten?“



LaForge schenkte ihr ein entwaffnendes Lächeln. „Ich weiß es
nicht, aber wenn ich nicht vollkommen wahnsinnig geworden bin,
werden wir etwas hier finden, das uns eine Antwort geben kann.“



Crusher schwieg, aber ihr Blick zeigte, dass sie irgendwie
nicht an diese Möglichkeit glaubte.



Sobald die Ärztin zu ihren sonstigen Pflichten zurückgekehrt
war, kniete Wesley neben LaForge nieder. Der Chefingenieur war
gerade damit beschäftigt, die Sicherheitsabdeckung zu entfernen, um
an die Elektronik zu gelangen. Wesley sprach ihn so leise wie
irgend möglich an: „Nach was suchen wir eigentlich?“



LaForge blickte zu ihm auf und zuckte mit den Schultern. „Ich
will verdammt sein, wenn ich das wüsste. Nach einfach allem. Es
muss hier einen fortlaufenden Fehler geben, der mit dem
Energieabfall zu tun hat; irgendetwas, das erst langsam begonnen
hat und deswegen von meinen Leuten nicht sofort nach dem Ausfall
entdeckt worden ist …“



„Etwas wie geschmolzene Silikonverbindungen?“ fragte Wesley
beiläufig.



LaForge folgte langsam seinem Blick und starrte in das
geöffnete Terminal. Seine Augenbrauen schossen in die Höhe. „Oh,
mein Gott!“



Das Innere der Konsole bot sich als ein Meer von bizarr
geformten Metallwellen dar, bedeckt mit einem bräunlichen
rostähnlichen Staub und es stank fürchterlich.



Die beiden Männer warfen sich einen Blick zu.



„Wie um alles in der Welt konnten meine Leute das übersehen?“
witzelte LaForge.



„Ich frage mich eher, wie die Konsole es geschafft hat, bis
jetzt zu funktionieren“, Wesley schüttelte seinen Kopf, „das ist
ein absolutes Durcheinander. Was ist das?“



„Nun“, LaForge hatte seinen Tricorder herausgezogen und
testete das Metall, „Ich rate jetzt einmal, aber ich denke, dass
das hier das Verdauungsprodukt unseres unsichtbaren Freundes
darstellt.“



Er berührte seinen Communicator. „LaForge an Maschinendeck.
Ich brauche Diagnoseteams an allen Terminals, die von unserem
Besucher beeinflusst worden sind. Sie sollten dort …“, er grinste
Wesley kurz an. „… ein absolutes Durcheinander finden.“




* * *



Troi unterdrückte ein Gähnen, als sie den Bildschirm
überflog. Sie hatte mehr Zeit als ihr lieb war über Bespielen von
Piktogrammen verbracht, die Data vom Computer hatte auflisten
lassen, in der Hoffnung eine Annäherung an die Bildsprache ihres
Besuchers zu finden. Während der ganzen Zeit beschäftigten sich
ihre Gedanken mit etwas, das anscheinend nichts mit ihrer Arbeit zu
tun hatte, und sie fand es immer schwieriger, auch nur die Augen
offen zu halten, ganz davon zu schweigen, die Daten zu verstehen,
die vor ihr erschienen.



„Data, wie lange wird es dauern, bis die kurze Liste erstellt
ist, von der Sie gesprochen haben?“



Sie glaubte sich zu erinnern, dass der Androide vor einer
halben Stunde den Computer programmiert hatte, die aufgeführten
Sprachen auf jene zu reduzieren, die sich geometrischer Formen
bedienten – die ersten Bilder, die das Wesen benutzt hatte. Jetzt
blickte er von seinen eigenen Daten überrascht auf.



„Counselor, Sie haben diese Liste die letzten zehn Minuten
gelesen“, erinnerte er sie höflich.



Trois Augen weiteten sich. „Sie meinen … oh nein, das sind
noch immer Tausende, keine davon scheint eine bestimmte Farbe zu
benutzen. Data, ich glaube nicht, dass uns das hier irgendwo hin
bringen wird.“



Sie begann ihre Schläfen zu massieren, um die ersten
Anzeichen einer massiven Migräne abzuschwächen. „Data, ich habe
über etwas nachgedacht, es hat vielleicht nichts mit all dem zu
tun. Bitte sagen Sie mir, wenn Sie denken, dass ich … nun,
irgendwie ohne Kopf rede.“



Bevor der verwirrte Ausdruck, den der Androide zeigte, zu
einer weiteren Lektion über menschliche Ausdrucksweisen führen
konnte, sprach sie schnell weiter. „Wir haben versucht eine Sprache
zu finden, die derjenigen ähnlich ist, von der wir annehmen, dass
das Wesen sie benutzt, und wir haben angenommen, dass diese Sprache
den ersten Bildern ähnlich sein müsste, korrekt? Das Wesen selbst
hat diese Annäherung aber schnell wieder fallen lassen in einem
Versuch, unsere eigene Sprache zu imitieren – so denken wir es uns
jedenfalls.“ Sie hielt für einen Augenblick inne und versuchte ihre
wirren Gedanken in eine vernünftige Reihenfolge zu bringen. „Diese
Berichte, die wir bekommen haben … seit meiner eigenen Begegnung
mit dem Wesen, ist es nicht von Personen gesichtet worden, deren
Rang unter dem eines Offiziers war.“



Data neigte seinen Kopf, überprüfte die Informationen, auf
die Troi sich bezog und hob dann seine Augenbrauen.



„Das ist korrekt. Was schließen Sie daraus, Counselor?“
fragte er.



Troi holte tief Luft, bevor sie fortfuhr, schüttelte sie
ihren Kopf. „Ich bin mir nicht sicher, es kann Zufall sein, aber es
kommt mir vor, als ob unser Besucher unsere Arbeit erledigt. Diese
Lebensform weiß mehr über uns, als wir über sie. Innerhalb von zwei
Tagen hat sie herausgefunden, auf welche Weise wir wahrnehmen,
welche Art von Bildern wir verstehen können und selbst benutzen,
und – wenn es wirklich mehr als nur ein Zufall ist – es hat sogar
herausgefunden, an wen es sich um Hilfe wenden muss, nämlich die
Offiziere, die wichtigsten Bereiche des Schiffes, die
Krankenstation und die Brücke. Es besteht die Möglichkeit, dass …
es längst gelernt hat, wie unsere Gesellschaft aufgebaut ist.“ Sie
verstummte und blickte ihren Partner fragend an.



Der Androide schien überrascht – wenn das überhaupt möglich
war.



„Was“, fragte er vorsichtig, „würden Sie dann vorschlagen?“



Troi begann ihre Augen zu reiben, als eine neue Welle von
Müdigkeit sie überfiel. „Wenn meine Theorie mehr als nur eine
Theorie ist“, sagte sie, „können wir aufhören uns durch diese
ganzen Computerlisten zu arbeiten und können einfach irgendetwas
produzieren. Verstehen Sie? Irgendetwas! Alles, was wir machen
müssen, ist dem Wesen ein Zeichen zu geben, dass wir es gesehen
haben und dass wir erkannt haben, was es versucht zu tun, und dass
wir bereit sind zuzuhören. Ich glaube, es wird mit uns sprechen …
Es tut mir leid, wenn das alles nicht besonders intelligent klingt,
ich bin entsetzlich müde … Data?“



Die Aufmerksamkeit des Androiden schien von etwas anderem
gefangen zu sein. Er hatte seinen Kopf leicht erhoben und starrte
bewegungslos in die Luft. Seine Gestalt war unscharf wie durch
einen Nebelschleier.



„Counselor“, seine Stimme schien von sehr weit her zu kommen.
„Meine Sensoren zeigen an, dass sich ein übermäßig hoher
Prozentsatz an CO in der Luft befindet. Ich würde vorschlagen, dass
wir diesen Raum sofort verlassen.“



Aus ihrem Sessel zu kommen, erwies sich als schwierig und
Troi akzeptierte dankbar Datas Hilfe, als er sie am Arm fasste und
in Richtung der Tür manövrierte. Sie konnte ihn sprechen hören,
aber seine Worte waren nicht an sie gerichtet.



„… Ausfall der Lebenserhaltungssysteme auf Deck fünf. Wenn
auf der Brücke alles in Ordnung ist, werden wir Sie dort treffen.
Data, Ende.“



Schließlich brachte sie die Energie zum Sprechen auf. „Data,
was geschieht hier?“



Der Androide hob leicht seine Schultern. „Es scheint“,
antwortete er, „dass uns die Zeit davonläuft.“






Kapitel 4

Troi fühlte sich immer noch benommen, als sie sich ungefähr eine
Stunde später an den Konferenztisch setzte. Dennoch konnte sie die
tiefe Frustration und Sorge aller hier Versammelten nur zu deutlich
spüren. Es war offensichtlich, dass ihr 
kleines Problem dabei war, außer Kontrolle zu geraten.
Captain Picard saß auf seinem üblichen Platz am Ende des Tischs.
Seine Stirn zeigte tiefe Falten und seine Hände hatte er vor sich
gefaltet. Wie bei allen anderen auch, hatten die letzten Tage
Spuren der Müdigkeit in seinem Gesicht hinterlassen und seine Augen
schienen uncharakteristisch trüb, als er sie über seine Offiziere
schweifen ließ.



„Ich bedaure es, dass ich Ihre Nachforschungen abkürzen
muss“, begann er schließlich. „Aber es scheint so, dass unser
Zeitplan von unserem Gast geändert wurde. Ich benötige Ihre
bisherigen Ergebnisse jetzt und ich brauche einen Handlungsplan.
Jeder Vorschlag ist willkommen.“



LaForge räusperte sich. „Ich würde gerne anfangen, indem ich
über unsere letzten Erkenntnisse berichte, wenn das in Ordnung
ist“, sagte er. Und da niemand einen Einspruch erhob, fuhr er fort.
„Wesley und ich haben die Ursache für die Computerfehlfunktion
gefunden, und leider muss ich sagen, dass uns das Problem
mittlerweile aus den Händen gleitet. Ich versuche es so einfach wie
möglich zu erklären, denn wir haben nicht genug Zeit, um in die
Details zu gehen. Es scheint, dass unser Besucher nicht nur Energie
abzieht, sondern auch einige Elemente aus unserem Computersystem
benötigt, um sich zu materialisieren. Dieses ständige ‚Blutsaugen‘
verursacht eine chemische Reaktion in den Leitungen und
Datenbanken, welche sich anschließend weiterfrisst; ähnlich wie
Rost nur wesentlich schneller. Es ist daher nur eine Frage der
Zeit, bis die gesamten Speicher zerstört werden, wenn es nicht
entdeckt wird. In diesem Augenblick arbeitet mein Team daran, den
Prozess umzukehren oder ihn wenigstens aufzuhalten. Aber wir können
nicht einmal sicher sein, dass wir überhaupt alle befallenen
Bereiche entdeckt haben“, er hielt einen Augenblick inne, um Wesley
anzuschauen. Dann fügt er hinzu. „Immerhin haben wir auch eine gute
Nachricht.“



„Wir wären nur zu froh, sie zu hören“, murmelte Will Riker.
Der Kommentar war mehr an sich selbst gerichtet gewesen, als dass
er als Beitrag zur Debatte gemeint war.



LaForge warf ihm ein Grinsen zu. „Da wir jetzt die
betroffenen Elemente isoliert haben, sollte es möglich sein, sie zu
detektieren.“



An dieser Stelle fuhr Worf auf: „Aufgrund dieser Information
haben wir eine schiffsweite Überprüfung durchgeführt und wir sind
auf eine lokale Akkumulation der in Frage kommenden Elemente
gestoßen – was mit Sicherheit unser Gast ist.“



Das waren offensichtlich Neuigkeiten für jeden Anweisenden
außer dem Techniker-Team. Auch der Captain hob überrascht seine
Augenbrauen. „Ausgezeichnete Arbeit, Lieutenant, Mr. LaForge.
Zumindest wissen wir jetzt, woran wir sind. Haben Sie den
derzeitigen Aufenthaltsort?“



„Mein Team kann Ihnen das jederzeit mitteilen, wenn Sie es
wünschen, Sir. Beim letzten Stand der Dinge schien das Wesen
zwischen zwei Quartieren umhergewandert zu sein. Denen von
Commander Riker und … ähem, Ihren, Sir.“



Ein kurzes Lächeln huschte über Picards Züge. „Es scheint,
ich hatte einen Gast zum Tee und wusste nichts davon. War das Wesen
auch dort, während das Lebenserhaltungssystem ausgefallen ist?“



„Die gesamte Zeit über, Sir.“



„Das bedeutet, der Ausfall entstand im Computer ohne Hilfe
von außerhalb. Wie wahrscheinlich ist es, dass sich das
wiederholt?“



LaForge zuckte mit den Schultern. „Es tut mir leid, aber ich
fürchte, es ist in der Tat sehr wahrscheinlich. Wie ich schon
erwähnt habe, hat sich die Verseuchung ausgebreitet und damit wird
es immer weiter gehen, sobald sich das Wesen entscheidet, irgendwo
aufzutauchen.“



Es entstand ein Augenblick der Stille, bevor Commander Riker
die logische Schlussfolgerung aussprach: „In diesem Fall müssen wir
sicherstellen, dass es sich nicht mehr zeigen wird.“



„Das können wir nicht!“ Deanna Troi war von der Intensität
ihrer eigenen Stimme schockiert. Sie wurde rot und versuchte sich
zusammenzunehmen, bevor sie weitersprach. „ich meine, wir müssen
Kontakt herstellen, wenn wir herausfinden wollen, wo es herkam und
was es uns versucht mitzuteilen. Es muss sich materialisieren,
damit wir mit ihm sprechen können.“



„Counselor“, unterbrach LaForge sanft, „es sieht nicht so
aus, als ob wir viel Zeit für Smalltalk übrig haben. Wenn Sie die
Metapher entschuldigen: Jedes Wort, das unser Freund äußert, könnte
unser Todesurteil sein.“



Troi wandte sich abrupt um, um LaForge ins Gesicht zu sehen,
und ihre Augen verengten sich in Frustration. „Lt. Commander Data
und ich haben eine Theorie ausgearbeitet, wie wir uns diesem Wesen
nähern können. Ich glaube, wir können in Kontakt treten. Wir
schulden ihm diesen Versuch.“



„Wie lange wird das dauern, Counselor? Eine Stunde, zwei,
einen halben Tag? Ich muss Sie nicht daran erinnern, was passiert
ist. Das nächste Mal könnten wir einen Ausfall auf einer wesentlich
größeren Anzahl von Sektionen haben. Wo wollen Sie sich hinwenden,
wenn das gesamte Deck keine Luft mehr hat?“



„Ich bin mir sicher, dass es einen Weg gibt, das
Lebenserhaltungssystem zu stabilisieren …“



„Oh ja, wir zeigen unserem blinden Passagier die
Ausgangstür.“



Kopfschüttelnd wandte sich Troi zum Captain um, weil sie sich
von dort Hilfe erhoffte. „Sir, wir befinden uns auf dieser Mission,
um neue Lebensformen zu erforschen und Kontakt mit ihnen
herzustellen. Nun, das hier ist eine neue Lebensform. Ich empfehle
nachdrücklich, nicht zu übereilt zu handeln. Wir haben noch etwas
Zeit und wir sollten den Versuch wagen.“



„Counselor Troi glaubt, dass es genügt, irgendein
holographisches Bild in der Nähe des Wesens zu erzeugen, um unsere
Kooperation zu signalisieren und es zu ermutigen, mit uns zu
sprechen. Unsere Information lässt darauf schließen, dass es von
unseren Lebensformen eine recht akkurate Vorstellung hat, die
wesentlich detaillierter ist als unser Wissen über seine Existenz.
Es existiert eine Chance, dass die Idee funktionieren könnte“,
bemerkte Data hilfreich.



Captain Picard holte tief Luft und wandte sich dann wieder an
LaForge. „Wie gefährlich wäre ein solches Experiment?“ fragte er.



Der Chefingenieur zuckte wieder mit den Schultern. „Wir
wissen nicht besonders viel über die Geschwindigkeit, mit welcher
die Verseuchung des Systems sich ausbreitet oder wie sie mit der
Komplexität der Materialisierungen zusammenhängt. Aber es scheint
mir, dass die Desintegration um so schneller von statten geht, je
länger sich das Wesen zeigt. Eine Unterhaltung von einer Minute
könnte eventuell den gesamten Computer lahmlegen.“



„Gibt es einen Weg, das Wesen zu 
unterbrechen, wenn es erst einmal zu sprechen begonnen hat?“



„ich habe keine Ahnung, Sir. Bisher scheint es nicht
mitzubekommen, welchen Ärger es verursacht. Es mag vielleicht etwas
über unsere Lebensart verstehen, aber es weiß definitiv nicht das
Geringste über Computer.“ Er machte eine kurze Pause, bevor er
fortfuhr. „Ich würde es riskieren, wenn es nur um uns ginge, aber
wir haben eine Schiffsladung voll Zivilisten, an die wir denken
müssen. Leute, die Angst haben, die nicht wissen, was vorgeht – und
wie Sie selbst gesagt haben, Counselor, sie haben all ihr Vertrauen
in uns gesetzt. Wir können nicht mit deren Leben experimentieren.“



Die folgende Stille wurde schließlich davon unterbrochen,
dass Wesley sich räusperte. „Ich … äh … ich habe vielleicht einen
Vorschlag“, murmelte er, während er sich zum hundertsten Mal
fragte, warum etwas so aufdringlich Störendes wie ein Räuspern als
taktvolle Art angesehen wurde, die Aufmerksamkeit auf sich zu
lenken.



Captain Picard grub ein warmes Lächeln unter seinen
zweifelnden Zügen hervor. „Jeder Vorschlag ist willkommen“, sagte
er.



Wesley versuchte zurück zu lächeln, aber er verbannte die
Idee auf halbem Weg, so dass ein zahnschmerzähnlicher Ausdruck auf
seinem Gesicht zurückblieb. „Es gibt da vielleicht einen Weg
Counselor Trois Theorie eine Chance zu geben, ohne dass wir es
riskieren müssen, das Schiff in Gefahr zu bringen. Ich meine, das
Ding mag keine für uns erkennbare Materie besitzen, aber es gibt
doch eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass es wie andere Elemente der
Saugwirkung eines Vakuums ausgesetzt werden kann … Ich meine, da
wir auch Luft durch eine Luftschleuse loswerden können, vielleicht
auch das Wesen.“ Er machte eine kurze Pause, falls jemand Fragen
hatte – oder idealerweise für ihn weitersprechen wollte. Aber die
Runde der Offiziere blickte ihn nur aufmerksam an, wartend. Er
schluckte den großen Kloß in seinem Hals hinunter und fuhr fort.
„So … ist es vielleicht möglich, ein Hologramm-Gerät in einer der
Lagerhallen aufzustellen, und unseren Gast dorthin zu locken – und
wenn irgendein Problem auftritt, können wir einfach die Schleusen
öffnen. Das würde uns eine kontrollierbare Umgebung schaffen.“



„Kommentare?“ fragte Picard.



„Es bleibt ein Risiko! Wie Wesley selbst gesagt hat, wissen
wir nicht, ob Vakuum unserem Gast etwas anhaben kann. Aber es wäre
recht einfach, den Computer in den Sektionen der Lagerhallen
abzuschalten, was uns vielleicht genügend Zeit gibt, um ein
Desaster zu verhindern“, bemerkte LaForge.



„Wenn es uns so gut versteht, wie Counselor Troi das
vorschlägt“, warf Worf ein, „kann es in der Lage sein, unseren
Versuch, es zu … 
überreden … als einen Akt der Aggression zu deuten und sich
gegen uns wenden.“



„Nach allem, was wir wissen, macht es das vielleicht schon
die ganze Zeit.“ Commander Riker schüttelte den Kopf. „Ich denke,
wenn es einen Weg gibt, mit unserem Freund zu reden ohne uns selbst
gleich zu töten, dann sollten wir es wenigstens versuchen.“



Der Captain nickte. „Exakt meine Gedanken. Counselor, Data,
ich gebe Ihnen eine Stunde, um ein Experiment aufzubauen. In dieser
Zeit werden wir Lagerhalle 3 vorbereiten und alles nicht benötigte
Personal von dort evakuieren. Ich hoffe, Ihre Theorie erweist sich
als richtig, Counselor.“



Troi quittierte seine Worte mit einem knappen Kopfnicken und
stand auf. Als sie sich umwandte, um zur Tür zu gehen, schien es
ihr, als fühlte sie die Blicke von 1000 Leuten.




* * *



Lagerhalle 3 war verlassen – mit der Ausnahme einer kleinen
schwarzen Metallbox in der Mitte des Raumes. Die Offiziere der
Enterprise hatten sich im Beobachtungsraum versammelt, sicher durch
das dicke Aussichtsfenster vom Lagerraum getrennt. Lt. Commander
Data und Counselor Troi saßen über ein kleines Terminal gebeugt, an
welchem sie das Hologramm aktivieren konnten, während LaForge und
Wesley die Umgebung nach Spuren des Wesens absuchten und die
Computerfunktion im Auge behielten. Captain Picard stand mit den
Armen hinter dem Rücken am Ende des Raums und wartete.



LaForge sah auf. „Wir bekommen das ‚Okay‘ vom Maschinendeck
und den Lagerteams. Das Personal wurde evakuiert. Sicherheitshalber
haben wir auch die beiden angrenzenden Decks frei gemacht.“



„Sehr gut, Mr. LaForge. Sind Sie bereit, Counselor?“



Troi holte tief Luft. „Wir sind bereit, Captain. Wir haben
eine kleine Sequenz entwickelt, um unsere Aufmerksamkeit zu
signalisieren. Wir werden einen rhythmischen Puls aktivieren bis
LaForge es aufspüren kann.“



„Tun Sie das!“



Es lagen nur wenige Sekunden zwischen dem Aktivieren des
Signals und Wesleys Aufschrei: „Wir haben es! Es kommt auf uns zu!“



Seine Augen klebten an dem kleinen Schirm, wo ein
pulsierender grüner Punkt den Weg des Wesens markierte. „Es kommt
jetzt in die Lagerhalle“, berichtete er.



Ein scheinbar endloser Moment atemloser Stille verstrich, als
ein Signal sich dem Zentrum der Halle näherte und etwa einen halben
Meter vor dem holographischen Gerät zum Stillstand kam.



Nichts passierte. Troi wechselte einen besorgten Blick mit
Data, der damit begann eine neue Sequenz auf seinem Terminal
einzugeben.



„Wir versuchen eine alternierende Sequenz“, berichtete er.



Das Hologramm, das bisher in langweiligen orangen Kreisen
geflackert hatte, begann sich jetzt leicht zu dehnen und wieder
zusammen zu ziehen, während es sich in Gestalt und Farbe zu
komplexeren Formen und satteren Tönen veränderte.



„Computerfunktionen normal, das Signal bewegt sich nicht.“



Captain Picard verließ seine Position an der Rückwand und
trat hinter die Counselor und den Androiden. Er legte seine Hand
auf Trois Stuhllehne und lehnte sich vor, um einen besseren Blick
in die Lagerhalle zu erhalten.



„Wie viele Sequenzen haben Sie programmiert?“ fragte er
ruhig.



„Fünf“, Data blickte mit seinem ausdruckslosen Gesicht zum
Captain auf. „Aber ich kann sie nach Zufallsmodus ändern und damit
einige tausend neue Kombinationen kreieren, wenn …“



„Ich glaube nicht, dass das notwendig sein wird, Mr. Data.“
Captain Picard lächelte kurz ermutigend, bevor er sich wieder an
seine vorherige Position zurück begab.



„Sequenz vier beginnt.“



Trois Finger hatten sich zu festen Fäusten verkrampft, als
sie durch das Fenster starrte und versuchte, die Luft in der
Lagerhalle dazu zu bewegen irgendetwas zu tun.



„Keine Veränderung in den Computerablesungen.“ LaForges Blick
war ebenfalls fixiert, allerdings auf seinen Bildschirm. „Ich
glaube nicht, dass das funk …“



„Ich bekomme etwas!“ unterbrach Wesleys Stimme plötzlich.
„Ein Temperaturanstieg!“



„Die Energie beginnt zu fluktuieren!“ LaForge versuchte rasch
die Anomalien zu kompensieren.



„Temperaturanstieg bei 10 Prozent.“ Der Fähnrich tat sein
Bestes, um die Aufregung aus seiner Stimme zu verbannen. „15
Prozent.“



„Fluktuationen steigen an. Wir beginnen Energie zu
verlieren.“



„Ich werde die vierte Sequenz wiederholen“, berichtete Data,
„wir scheinen …“



„Da …!“ Troi war von ihrem Stuhl aufgesprungen und zeigte in
die Lagerhalle hinunter. Ein leichtes Flackern des Lichts war zu
sehen, beinahe wie die Reflexion einer Reflexion. Es glitzerte,
waberte und … verschwand.



„Es ist fort.“ Die Counselor starrte fassungslos in die nun
wieder konturlose Luft.



Wesley schüttelte seinen Kopf. „Die Temperatur steigt immer
noch an“, sagte er. „Es ist immer noch da.“



„Computer stabilis… wow!“ LaForges Schrei wurde von jedem im
Raum zurückgeworfen, als innerhalb eines Augenblicks die Ablesungen
auf seinem Computer, ebenso wie auf Wesleys Terminal über die rote
Zone hinaus ausschlugen, und die Lagerhalle … in einer Orgie aus
Licht explodierte. Wo noch Sekunden zuvor das vorsichtige Flackern
die Position der Lebensform angezeigt hatte, war jetzt ein
virtuoser Regenbogen an Farben in Erscheinung gesprungen,
leuchtender und kühner als jede andere Materialisierung zuvor.
Einige Sekunden hing es in der Luft wie ein gefrorenes Feuerwerk …
und dann begann es sich zu verändern. Langsam zuerst, als ob es
eine eigene Sequenz ablaufen lassen würde, indem es wie zur
Erinnerung alle vorher gezeigten Formen nachahmte. Dann wurden die
Formen komplexer und die Geschwindigkeit der Veränderungen begann
anzusteigen.



Troi versuchte fieberhaft ihre eigene Sequenz derjenigen des
Wesens anzugleichen, während der Androide jede neue Form in das
Computernetzwerk einspeiste.



„Es verändert sich zu schnell.“ Die Counselor bemühte sich
nicht, ihre Frustration zu verbergen, als sie mehr und mehr
Eingaben überspringen musste, um mit den sich nun rapide
verändernden Gestalten in der Lagerhalle Schritt zu halten.



„Die Temperatur hat sich nun stabilisiert“, ertönte Wesleys
Stimme über dem Tumult. Er schüttelte ungläubig den Kopf, als er
die Daten ablas. „Die Lagerhalle kocht!“



„Die Fluktuationen steigen immer noch an. Ich kann das System
nicht mehr lange aufrecht halten.“ LaForges Finger flogen über die
Konsolen, während er verzweifelt versuchte, den auftretenden
Schaden zu beheben.



„Faszinierend.“ Data hatte sein Terminal verlassen und
beobachtete jetzt nur noch den wilden Tanz von Licht und Farben,
der viel zu schnell für ein menschliches Auge geworden war. Der
Androide speicherte die Daten direkt in seinem Gehirn. „Ich
erreiche die Grenzen meiner Kapazität.“



„Das Gerät bricht zusammen“, schrie Wesley, „die Hitze wird
zu viel!“



„Computerausfall in mehreren Sektionen. Wir müssen es
ausschalten.“



„Ich beginne ein Muster auszumachen“, sagte Data.



„Ich verliere die Hilfssysteme. Ich schalte den Hauptkern
jetzt ab!“



„Die Hitze nimmt wieder zu. Ich kann es spüren.“



„Wir haben die Sektionen 5 bis 8 verloren. Ich versuche zu
kompensieren!“



„Es versucht, uns etwas mitzuteilen!“



„Captain, wenn die Hitze noch weiter zunimmt, wird der
Schleusenmechanismus nicht mehr funktionieren!“



„2 bis 4 brechen zusammen. Ich muss es abschalten. Jetzt!“



„Ich kann das Muster sehen!“



„Totaler Computerzusammenbruch bevorstehend!“



Picard drückte sich von der Wand ab und nickte zu Wesley und
LaForge hinüber. „Öffnen der Luftschleusen!“



„Schleusen geöffnet.“ LaForge betätigte das Sensorfeld und
ließ sich in seinen Stuhl zurückfallen, während er den Kopf hob und
zum ersten Mal seit Beginn des Experiments in die Lagerhalle
hinabblickte …



Die Stimmen der anderen hallten in seinem Bewusstsein wider.
Stimmen, die Schadensmeldungen ablasen, Daten analysierten. Jemand
berührte ihn, fragte etwas, während er starrte … und er erkannte …
Und der Schrei kämpfte sich seinen Weg durch den Hals, der zu eng
zum atmen geworden war, ankämpfend gegen den Knoten der Anspannung
in seinem Magen, ankämpfend gegen die paralysierten Muskeln, als
ihm bewusst wurde, dass es zu spät war … und er wusste, dass sie im
Unrecht waren … „NEIN!“




* * *



Einst hatte ihm jemand erzählt, dass das Erlebnis, die Sterne
von einer Position im All heraus zu betrachten, gleichzeitig
atemberaubend erschreckend und doch zugleich atemberaubend schön
und beruhigend sei. Es erinnere dich an deine eigene Unwichtigkeit
und Zerbrechlichkeit, gäbe dir aber auch ein Gefühl der
Zusammengehörigkeit, einer Bindung mit jedem anderen, der ebenfalls
zu den Sternen hinausblickte. Denn verglichen mit deren
Ungeheuerlichkeit war jedes Leben gleichermaßen unbedeutend.



Geordi LaForge hatte es niemals geschafft, diese Erfahrung zu
teilen. Für seinen Visor repräsentierten die Sterne nur ein
weiteres Energiemuster, nicht mehr und nicht weniger beruhigend als
alles andere, was er betrachtete.



Heute Nacht, als er dennoch am Beobachtungsfenster in Ten
Forward stand, fühlte er zum ersten Mal so etwas wie Dankbarkeit
für diesen Umstand. Er versuchte verzweifelt … nichts zu sehen.



Er spürte, wie sich jemand ihm näherte, noch bevor er etwas
hörte. Und er brauchte sich nicht umzuwenden oder zu sprechen, um
zu wissen, wer es war.



„Glauben Sie, dass die Sterne schön sind, oder glauben Sie,
dass sie erschreckend wirken, Counselor?“ fragte er ohne sich
umzudrehen.



Troi schenkte ihm ein kleines Lächeln, als sie neben ihn
trat. „Beides, denke ich. Ich liebe es, meine Gedanken in ihrer
Weite wandern zu lassen. Es ist leichter, wenn man nicht durch
etwas in seiner eigenen Größe abgelenkt wird.“



Es entstand ein Augenblick der Stille, bevor sich die
Counselor schließlich umdrehte und LaForge betrachtete. „Wir hatten
keine Wahl, Geordi, wir konnten nicht das Schiff riskieren …“,
bemerkte sie sanft.



LaForge versuchte ein Grinsen. „Ich weiß, ich war derjenige,
der das gesagt hat, erinnern Sie sich?“ Er holte tief Luft und
drehte seinen Rücken zum Fenster. „Aber es war niemals eine Frage
von Leben und Tod … Jedenfalls“, fügte er bitter hinzu, „nicht für
uns.“



„Sie hätten es nicht wissen können …“



„Doch, ich hätte es! Als ich aufgeschaut habe und in die
Lagerhalle sah, als ich schließlich aufgehört hatte auf die
langweiligen, kleinen, sicheren Computerschirme zu starren und
wirklich meinen Kopf hob – da konnte ich sie sehen, Counselor, mit
diesem wunderbaren kleinen technischen Wunder hier.“ Er schlug
seine Hände gegen den Visor, gerade hart genug, um erkennen zu
lassen, dass er nicht scherzte. „Ich konnte sie sehen. Nicht die 
Visionen, sondern die … Dinge … hinter den Visionen. Sie
waren wie Funken …“, er lachte ein trockenes Lachen, „wie kleine
Glühwürmchen. Sie tanzten … und ich konnte ihre Botschaft lesen.“



Troi sah den Chefingenieur an, sie fühlte seinen Schmerz und
war unfähig ein Wort der Beruhigung zu sprechen. Stattdessen nickte
sie nur leicht mit dem Kopf.



LaForge erwiderte ihren Blick. „Es war wie ein Alphabet“,
fuhr er fort, weniger wütend diesmal, dafür trauriger. „Natürlich
konnte ich es nicht verstehen, aber ich glaube nicht, dass das ein
Problem gewesen wäre. Es sah nicht halb so kompliziert aus wie
manche Dinge, mit denen Data von Zeit zu Zeit ankommt. Es versuchte
mit uns zu sprechen, und alles, was wir zu tun hatten, war …
hinzusehen. Stattdessen warfen wir es ins All hinaus.“



„Woher es vielleicht auch gekommen ist. Wir wissen nicht, ob
wir ihm dadurch irgendeinen Schaden zugefügt haben.“



„Und wir wissen nicht, ob wir es nicht doch getan haben.“



Troi atmete tief durch. „Wenn es eines gibt, das ich gelernt
habe, dann ist es die Tatsache, dass wir niemals durchs Leben gehen
können, ohne andere dabei auf dem Weg zu verletzen, ganz gleich wie
sehr wir auch versuchen, das zu vermeiden. Irgendwann in jedem
Leben kommt der Augenblick, wo die Entscheidung nicht zwischen
Schmerz und keinem Schmerz zu fällen ist, sondern zwischen Schmerz
und weniger Schmerz. Manchmal müssen wir einfach die Dinge tun, die
wir verabscheuen …“



LaForge starrte sie stirnrunzelnd an, dann erhellte plötzlich
ein Lächeln sein Gesicht. „Ich weiß, dass das stimmt. Trotz allem
sind wir immer noch nicht perfekt.“ Er nahm ihre Hand und drückte
sie einen Moment, bevor er sich wieder zum Beobachtungsfenster
wandte. „Es wird immer Fehler geben … bis wir endlich lernen unsere
sichere Routine für einige Momente zu verlassen und unsere Köpfe zu
erheben … bis wir endlich lernen zu ERKENNEN … anstatt nur zu
sehen.“



Er hielt Trois Hand immer noch fest, als er wieder die Sterne
betrachtete, die Muster von Energie innerhalb von Energie, die ihm
sein Visor zeigte.



Da war Weite.



Da war Schönheit.



Und … er lächelte … ja, da war auch Geborgenheit.




Ende







